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Shodactapree Sevr,
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Siring,

Eb- e und Seriches - Sere
auf Horn und Subin,
Juris utriusque Hodhberiimeer Licentiatus, vornehimer -

KRedyts- Conlulente und Hody-meritirtey Syndicus
dicfer Stadt,

Den 12, May 1751 3u feiner Rube eingieng,
und davaufDomin. Exaudi mif einer

@cm}en— Bredige,

Deehret foard:

Bolite, mit diefen Seilen,

 gegen Das pornehme Doringifdye Saug,

aus fohuldiger Danctbarfeit, feine Phiche
Beobachten

Das hicfige geiftlidhe Minifterium.

Torgau,
gedeudt bey Jobaun Gotilied Peterfell. ,




on jedem Gtrrblicbmg[xlu&man Dag. Uetheil
falen:
€t hat bey der Gebuee nidhts in die Welt

gt’bl‘}ld)tr
Lind alfo hat v atcy fich diefe Dotsuftellen,
Dap ev nichts mit {ich nimme, in feiner
Lodtes: Racyt,
Gefett, dap auch ein Nenfdh, in feinen Lebens- Jabren,
Lurd) Mhe, Flei und Gluick febr groffes Guth evjagt:
Bird im von alle den nichts von dev Welt nachfahren, -
Wenn ihm des Todted Madyt das Leben abaenagt,
Desregen gebt audy den, dev an der Erde Flebet,
Das Sterben bitter ein, dag ibm geiwif bejtimmt 3
Cr gittert wenn der Todt ihm vor den Augen fchebet,
Der 1hm fein ivdifch Guth auf einmahl gdnplich nimme.
Bleibt nun gleich alles hier vom Weltlichen surticke,
Begleit uné doch etwas audy in die € wigkeits
Qe offenbavet jich, in diefem wichtgen Stuicte,
Dey denen Sterblichen annocdh Bevfehicdenbeit.
WBer hiew imAvaen liegt, viel Stinden auf fid ladet,
Den hocbfren SOt exstivnt, dem Ndchiten Lnvecht thut,
Crfabet su feinee Seit, dag er ihm {eldft gefchadet,
Der Bosheit Lohn wird feyn des ewaen Feuers Glut,
Stirbt er, fo folaet ihm des bofen Shuns BVevderben;
Die Nach, und Straffe gedt ihm auf dem Fuffe nadys
€8 bleibe bey ihm ein Wurm, dev nimmevielr wicd ferben,
nb e8 ecgueiffet ibn die ewge Schand und Scymach.




Gangs anders abet iff das Sehick{al des Gevechten,
Der von dem Biofen weicht, das Avae hagt und ficht,
Gar nicht Gemein(ehafit Hat mit denen Stinden-Knechten,
Biclmehr dem Wevct des HErrn fich epfrig untersicht.
Gleichiwie ev gued gethan, wicd e aud) guts empfangen;
Wie feine Wercte gut, die ev hier audaevicht,
So witd ev qudy dacnad) fehr guten Sobn erlangen,
Dort in dev Cwigkeit vor GOLtes Angeficdt,
Wen GOt durdy feine Macht, sum guten Wer bereitet,
Berarabt Hernadhmabls nicht das thm Yevtraute Pind,
Gr wucheet tren damit; durd) GOttes Grift geleifet,
Madyt er des Glaubens Kraffe duwch guce Werdte Fund.
Criage fein Dauptwerd feyn, dag ev den Hochiten ehret,
Dem Nachiten aber dient, wo ev nuv Fann und weig;
1nd da fich frets die Sahl der guten Weveke mehret,
‘Davinn beweifet ev den allergroften Fleif,
DieFruyt von diefermFleif ach auch in jenes Seben,
Weil dev wabrhafitge GOLE gewif verheifien hat,
Do, der hier Gutes thut, viel Lob und Lobn su geben,
So wohl in diefer Welt, alg dovt in Salems Stadt,
GOt der Sevechte Fann Das Gute nicht vevgeffen,
GOt der da gnddig ift [ABt es nicht unbelobnt ;
Do Fromme foll die Frucht von feinen MWevcken effen,
Da, wo die Herehdfeit des Alerhochiten wolhnt,
et quf dem Geif gefat, dev Eann gewiplich hoffen,
Dap et das Leben ecndt, Das doveen ewig wahrt:
Wer in dem HErren itivdt, dev findt den Himmel offen,
Grlangt dic Seligkeif, die et subor begehut,
Dem Ehriften folgen denn, bey feinem felaen Gnde,
Diie gutenWercke nady, die e inGOLt gethan:
Befieblt et feinen Geiff in feines Baters Hinde
Degleiten fie ihm noch auf feiner Himmels- Bab.
Doch mepne niemand nicht, daf alle Frucht dev Wereke
Damit aus dicfer Welt aleich gank und gav verfthwinde;
&35 bleibt ebwas surtict, Das man hievbey bemercke:
et Nuhm dev Lohn, det fich noch beym Gefehlechte finde.




Wey hier gottielig lebt, ded Nabiite bleib im Seaen,
Die RNacywelt lobt und preife deffelben Frommigkeit,
Hat evwas Guts geftifft, o denekt man fein desreaen,
Mt wohlverdienten Tuhnr, noch cine lange Seit,
Hierndachit exftrecken fich dev guten Ievde Friichte
Brefonders aufs Gefehlechts das oll gefegnet feyns
GOt Lagt demfelbigen, nebit rihmlichen Gevrichte,
Nady feiner Gnad und Huld, viel Gutes angedepi,
Duivey Foll des thetiven Haupts in Eeid verfest G
b thlechte,
Ctlaube, dap man das, was man ieht Horgeftelt,
Auf Deinen BVater deutt, und swar mit allem Neche, -
Wil fich die Wahrheit uns als Jeuge sugefelit.
DinOvring, defien Sodt Dich iet sum Sraucen bringet,
Lhat auf das viihmlichite e denen Eleern gleich,
S3on denen i der Stadt annoch der FRubm evflinget:
Sie waren ehedem an guten Wevd'en reich,
G liep des Glaubens-Krafit dureh Licbe thitig wetden,
Shat wobl, und theilte mits e fiveute immer aus,
Gt gab dem Diirftigen, o lang ev auf devErden.
WMWas sichen wiv denn nun Vor einen Slup davaus?
Die guten MWercke find ihim alle nachaeganaen,
(€8 wird thm nun davor fehr grofier Lohn ju Theil,
Die Seele Fann gecront im Himmiclveiche prangen,
Und fie geniefiet {chon Ded ewgen Lebens Heil,
Sndeffen wolen wit ie guten Werde preifen,
Die bon den DVLiNIen audh uns ju gut gefeift.
Wi wollen Dandbavfeit durc) Wiinfche fFets beweifen,
D©amit befhlieffen wiv audy diefe Srauct- Sehrift. :
Der HE fty Sonn und Schild, et gebe Ehr uid Gnade, -
Kein Gutes lap et febln, Yo vieles Gute thuns
@ lag auf Dot Gefehlecht auch im entfecniren Grade,
Auf foate Seiten noch, Glict, Wohl, und Segen-ruhn.
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	Als der Hoch-Edle, Hoch-Weise und Rechts-Hochgelahrte Herr, Herr Johann Philipp Döring, Erb-Lehn- und Gerichts-Herr auf Horn und Jubin ... Den 12. May 1751. zu seiner Ruhe eingieng, und darauf ... mit einer Leichen-Predigt beehret ward: Wollte, mit diesen Zeilen ... seine Pflichst beobchten Das hiesige geistliche Ministerium.
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